
 
 

 
5 StR 459/06 

 
BUNDESGERICHTSHOF 

 
BESCHLUSS 

 
vom 27. Februar 2007 

in der Strafsache 
gegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

wegen Totschlags 
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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 27. Februar 2007 

beschlossen: 

 

 

Der den Senatsbeschluss vom 13. Dezember 2006 betref-

fende Antrag des Verurteilten nach § 356a StPO wird auf 

Kosten des Verurteilten zurückgewiesen. 

 

 

G  r  ü  n  d  e 
 

 Das Landgericht hat den Verurteilten wegen tateinheitlich begangenen 

zweifachen Totschlags (in einem besonders schweren Fall) schuldig gespro-

chen und unter Einbeziehung der durch das Urteil des Amtsgerichts Bad Lie-

benwerda vom 20. Oktober 2005 gegen ihn verhängten Strafen unter Auflö-

sung der dort gebildeten Gesamtstrafe auf eine lebenslange Freiheitsstrafe 

als Gesamtstrafe erkannt. 
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 Die dagegen mit der Sachrüge geführte Revision, die mit Einzelerwä-

gungen die Beweisführung und die Strafzumessung angegriffen hat, hat der 

Senat mit Beschluss vom 13. Dezember 2006 mit der Maßgabe (§ 349 

Abs. 4 StPO) als unbegründet verworfen, dass der Angeklagte wegen Tot-

schlags zu einer Freiheitsstrafe von 15 Jahren und unter Einbeziehung der 

durch das Urteil des Amtsgerichts Bad Liebenwerda vom 20. Oktober 2005 

verhängten Strafen unter Auflösung der dort gebildeten Gesamtgeldstrafe zu 

einer Gesamtfreiheitsstrafe von 15 Jahren verurteilt ist. 
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 1. Dieser Entscheidung hat der Senat folgende, vom Landgericht 

rechtsfehlerfrei getroffene Feststellungen zugrunde gelegt: Der Angeklagte 

nahm die späteren Opfer K.       und Ö.      am 24. August 2004 nach 

22.30 Uhr in Berlin in seinen Pkw Mercedes auf und fuhr mit ihnen und mit 

einem oder zwei Begleitern auf der Autobahn in Richtung Cottbus bis zur 
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Abfahrt Halbe. Dort bog er gegen Mitternacht zweimal hintereinander in 

Waldwege ab. Am Ende des zweiten Waldweges in 350 m Entfernung von 

der Straße veranlassten der Angeklagte und mindestens ein weiterer unbe-

kannter Mittäter die Tatopfer, das Fahrzeug zu verlassen, und erschossen 

sie mit je vier Kopfschüssen, die alle aus derselben Pistole abgegeben wur-

den.  

 

 Zur Beweiswürdigung und rechtlichen Würdigung des Landgerichts 

hat der Senat folgendes ausgeführt: In Beachtung des Grundsatzes in dubio 

pro reo sei das Landgericht verpflichtet gewesen, davon auszugehen, dass 

Todesschütze ein Mittäter gewesen sei. Dies stelle das Beweisergebnis des 

Schwurgerichts, der Angeklagte, der den Kontakt zu den Opfern vermittelt 

habe und der Fahrer gewesen sei, sei Mittäter, aber nicht in Frage. Auch in 

der Variante der Mitwirkung von zwei weiteren Mittätern beruhe dies auf ei-

ner in der Gesamtschau der festgestellten Tat- und Nachtatumstände ausrei-

chenden Tatsachengrundlage.  
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5  Indes hat der Senat die Annahme eines besonders schweren Falles 

des Totschlags (§ 212 Abs. 2 StGB) beanstandet. Die Begründung des 

Landgerichts hierfür lege nahe, dass es bei der Strafzumessung zu Unrecht 

von einer eigenhändigen Erschießung der Opfer durch den Angeklagten 

ausgegangen ist; zudem fehle eine gesicherte Grundlage für die Annahme 

einer sorgfältig vorbereiteten und geplanten Tatausführung. Der Senat hat 

den Strafausspruch in die höchste zeitige Freiheitsstrafe von 15 Jahren um-

gewandelt, da auszuschließen sei, dass das Schwurgericht für die jedenfalls 

objektiv hinrichtungsähnliche Tötung von zwei Menschen auf eine niedrigere 

Strafe erkannt hätte.  

 

 2. Diese Vorgehensweise des Senats hat den Anspruch des Verurteil-

ten auf rechtliches Gehör nicht verletzt.  
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 a) Sie stützt sich auf eine analoge Anwendung des § 354 Abs. 1 StPO 

insgesamt. Nach der dieser Vorschrift zugrundeliegenden Konzeption ist eine 

Zurückverweisung nur veranlasst, wenn dem Revisionsgericht eine abschlie-

ßende Entscheidung „ohne tatsächliche Erörterung“ unmöglich ist (Meyer-

Goßner in Gedächtnisschrift für Ellen Schlüchter S. 515, 520). Solches liegt 

auch dann vor, wenn das Revisionsgericht zu der Überzeugung gelangt ist, 

dass gegen den Revisionsführer aus Rechtsgründen, weil jede andere Strafe 

kein gerechter Schuldausgleich wäre, eine bestimmte Strafe verhängt wer-

den muss; in einem solchen Fall muss das Revisionsgericht diese Strafe 

aussprechen und darf die Sache nicht an den Tatrichter zurückverweisen 

(Meyer-Goßner aaO S. 523). Dem entspricht die Praxis des Bundesgerichts-

hofs (BGHSt 47, 100, 105; BGH NStZ 1992, 78; 297; BGH bei Becker NStZ-

RR 2002, 103; BGH, Beschlüsse vom 10. Januar 2007  

– 5 StR 304/06 und 305/06). So liegt der Fall hier:   
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8  Der vom Senat festgestellte Wertungsfehler des Landgerichts hat  

zwar der Annahme eines besonders schweren Falles des Totschlags und 

damit der erkannten lebenslangen Freiheitsstrafe die Grundlage entzogen. 

Indes ist den weiteren fehlerfrei getroffenen Feststellungen ein exorbitantes 

Tötungsverbrechen – eine wegen des Tatablaufs die Opfer psychisch belas-

tende hinrichtungsähnliche Tötung zweier Menschen – von so hohem 

Schuldgehalt zu entnehmen, dass die Festsetzung jeder milderen als der 

höchsten zeitigen Freiheitsstrafe einen gerechten Schuldausgleich verfehlt 

hätte. 

 

 b) Die vom Senat in Anspruch genommene analoge Anwendung des 

§ 354 Abs. 1 StPO begegnet auch nach Einfügung der Vorschriften des 

§ 354 Abs. 1a und 1b StPO durch das 1. Justizmodernisierungsgesetz kei-

nen aus systematischen Erwägungen herrührenden Bedenken (vgl. BGHR 

StPO § 354 Abs. 1a Anwendungsbereich 2; Meyer-Goßner, StPO 49. Aufl. 

§ 354 Rdn. 27). Sie hält sich, wenn die Verfahrenslage, so wie hier, jedes 

Ermessen über Art und Höhe der Rechtsfolge ausschließt, in den durch Arti-
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kel 101 Abs. 1 Satz 2 GG gezogenen Grenzen (BVerfG – Kammer – Be-

schluss vom 2. Juni 2006 – 2 BvR 906/06 m.w.N.).  

 

 c) Durfte der Senat demnach im revisionsgerichtlichen Beschlussver-

fahren gemäß § 349 Abs. 2 und 4 StPO ausnahmsweise zur Strafe durch-

entscheiden, war der Anspruch des Verurteilten auf rechtliches Gehör auch 

nur im Rahmen dieses – verfassungsrechtlich unbedenklichen (vgl. 

BVerfG NJW 2005, 1999) – Verfahrens zu erfüllen. Dies ist vorliegend ge-

schehen. Die Verteidiger haben auf den Verwerfungsantrag des General-

bundesanwalts vom 18. Oktober 2006 mit ihrem Schriftsatz vom 2. Novem-

ber 2006 umfänglich erwidert und die allein erhobene Sachrüge weiter be-

gründet. Dass sie es unterlassen haben, zu der im Beschlussverfahren ange-

legten Entscheidungsvariante eines Teilerfolgs hinsichtlich des Strafaus-

spruchs Weiteres auszuführen, begründet wie auch sonst in Fällen nachträg-

lich vom Verteidiger als lückenhaft erkannten Vortrags keinen Gehörsver-

stoß.  

10 

 

 Häger              Raum           Brause 
 

Schaal                  Jäger  

 


	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 27. Februar 2007
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


